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Ro . 2SS Mittwoch den 28 . Oktober 1857 *

Für die Monate November und Dccember kann auf das „ Wiesbadener

Tag blatt " mit 20 fr . pränumerirt werden .

______________________________________
Expedition des TagblatteS .

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderathes zu Wiesbaden .

Sitzung vom 7 . October 1857 .

1414 — 1418 ) Erledigung verschiedener Mobilienverftcherungen .
1419 ) DaS Gesuch des Fabrikbesitzers Friedrich Gottlieb von der Becke

von Hemer bei Iserlohn in Westphalen um Reception in die hiesige Stabt *

gemeinde , wird unter dem Vorbehalte , daß Bittsteller das dießseitige Staats¬

bürgerrecht erwirkt und derselbe außer dem BürgereintrittSgelde eine

Wmcntare von 200 fl . an die hiesige Stadtkaffe entrichtet , genehmigt .
1420 ) DaS Gesuch des PostconducteurS Georg Christian Philipp

Diefenbach von Lindschied , Amts Langenfchwalbach , dermalen dahier , um

Reception in die hiesige Stadtgemeindc zum Zwecke feiner Verehelichung
mit Johannette Margarethe Marie EnderS von hier , wird genehmigt .

1425 ) DaS abermals wiederholte Gesuch deS Schuhmachermeisters Franz
RicolauS Carl KießeWetter von Wallau , Amts Hochheim , um Aufnahme
als Bürger in die hiesige Stadtgemeinde , wird nunmehr genehmigt .

1426 ) Das Gesuch des Essigfabrikannten Jean Haub von hier , Ab¬

änderungen des Tarifs für eingehenden Essigsprit und der zur Essig¬
fabrikation eingehenden Weine und Obstweine betr . , wird der Accise -

Commission zum Bericht hingewiesen .
1427 ) DaS Gesuch deS Glasermeisters Friedrich Jacob Nothnagel von

hier nm Gestattung des Antritts deS angeborenen Bürgerrechtes in hiesiger
Stadtgemeinde , wird genehmigt .

1428 ) Die am 1 . I . M . stattgehabte Versteigerung der vierten Kleeschur
von dem städtischen Acker hinter der GaSfabrik , wird aus den Erlös von

18 fl . 5 fr . genehmigt .
1430 ) DaS Gesuch deS HauSfnechtS Johann Carl KaSpar Spitz von

Langschied , Amts Langenfchwalbach , um Gestattung deS temporären Aufent¬
haltes in hiesiger Stadt für sich und feine Familie , wird unter dem Vor¬

behalte , daß Bittsteller in feinem dermaligen Dienstverhältnisse verbleibt

und weder et noch feine Frau Geschäfte auf eigene Hand dahier betreiben ,
für die Dauer eines Jahres genehmigt .

1432 ) Auf da » Gesuch der Eigcnthümer und Bewohner der Häuser am

Dotzheimenveg dahier um Errichtung eines Brunnens an dem Dotzheimer
Wege und Pflasterung eines Trottoirs auf diesem Wege , wird beschlossen :
den Bittstellern zu eröffnen , daß die Stadtgemeinde nicht in der Lage sei ,
dem Gesuche zu willfahren .



1433 ) DaS Gesuch des pensionirten Pfarrers Balzar von Wallendorf ,

Amts Herborn , um Gestattung deS temporären Aufenthaltes in hiesiger
Stadt , wird genehmigt .

1435 ) Daö Gesuch des Bahnwärters Philipp EaSpar Baum von

WörSdorf , Amts Idstein , um Gestattung des temporären Aufenthaltes in

hiesiger Stadt für sich und feine Ehefrau , wird unter dem Vorbehalte , daß

Bittsteller in feinem dermaligen Dienstverhältnisse verbleibt und weder er

selbst noch feine Ehefrau Geschäfte auf eigene Hand dahier betreiben , auf

die Dauer eines JahreS genehmigt . - cp
Die Gesuche um Gestattung des ferneren temporären Aufenthaltes in

hiesiger Stadt von Selten :

1436 ) der Catharine TrebuS von Breckenbeim , Amts Hochheim , und

1437 ) der Christiane König von Erbach , Amts Eltville , werden für die

Dauer eines weiteren JahreS genehmigt .

1438 ) DaS Gesuch deS Jacob Geyer von Wendelsheim in Rheinhessen ,

dermalen dahier , um Gestattung des temporären Aufenthaltes in hiesiger
Stadt für sich und seine Familie , soll Herzogl . Polizei - Direction unter dem

Anträge auf Abweisung vorgelegt werden .

1439 ) Daö Gesuch deS Bedienten Wilhelm Wolf von Neuhof , Amts

Wehen , dermalen dahier , um Gestattung des temporären Aufenthaltes in

hiesiger Stadt für sich und seine Frau , wird abgelehnt .

1440 ) Desgleichen das Gesuch der Elisabethe GlaSner von Erbach ,

Amts Idstein , nm Gestattung deS temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt .

1441 ) DaS Gesuch deS Philipp Scheerer von Kloppenheim um Ge -

stattung deS temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt für sich und seine

Familie , wird unter dem Vorbehalte , daß Bittsteller in seinem dermaligen
Dienstverhältnisse verbleibt und weder er noch seine Frau Geschäfte auf

eigene Hand dahier betreiben , für die Dauer cineö JahreS genehmigt .

4143 ) Das Gesuch deS Tuchmachers Johann Philipp Korn von

Klingelbach , Amts Nastätten , zur Zeit dahier , um Gestaltung des ferneren

temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt , wird unter der seitherigen Be¬

dingung für die Dauer eines weitere » JahreS genehmigt .

1444 ) Desgleichen daö Gesuch deS Taglöhners Philipp Belz von

Rambach , gleichen Betreffs .
1445 ) DaS Gesuch deS Schuhmachergesellen Mathias Ludwig von

Gonsenheim , gleichen Betreffs , soll Herzogl . Polizei - Directlon unter dem

Anträge auf Genehmigung für die Dauer eines weiteren Jahres zur

Entscheidung vorgelegt werden .
1446 ) Zu dem Gesuche deS PortraitmalerS Julius Eduard Rayher von

Magdeburg um Gestattung deS temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt

für sich und feine Frau , soll berichtet werde » , daß von hier auö gegen die

Genehmigung desselben für die Dauer eines JahreS nichts zu erinnern

gefunden worden ist .
Die Gesuche um Gestattung deS ferneren temporären Aufenthaltes in

hiesiger Stadt von Seiten :
1447 ) deö Marr Buch von Königshofen , Amtö Idstein , und

1448 ) der Catharine Grohmann von OberfelterS , Amts Idstein ,

werden für die Dauer eines weitere » JahreS genehmigt .

1449 ) Daö Gesuch des Nathan Mo feS von Laufenselden , Amts Langen -

schwalbach , dermalen dahier , um Gestattung deö temporären Aufenthaltes
in hiesiger Stadt , wird für die Dauer eines JahreS genehmigt .

1450 ) Das Gesuch deS Anton Ueberrcck von Nastätten , dermalen



dahier , um Gestattung des temporären Aufenthaltes für sich und - seine
Frau , wird unter dem Vorbehalte , daß Bittsteller in seinem dcrmaligen
Dienstverhältnisse verbleibt und weder er selbst noch seine Frau Geschäfte
auf eigene Hand dahier betreiben , für die Dauer eines JahreS genehmigt .

Wiesbaden , den 22 . October 1857 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 29 . und Freitag den 30 . October , Vormittags 9 Uhr
anfangend , läßt Frau Ludwig Götz Wittwe dahier wegen Wohnorts «

Veränderung eine Partie Weißgeräthe , bestehend in Betttüchern , Handtüchern ,
Tischtüchern , Servietten u . s . w . , sowie Möbel aller Art , Kuchengeschirr ,
Schränke , GlaS , Porzellan und Kupfer re . , sodann verschiedene andere

Gegenstände , worunter 2 Rollwagen und ein Schreibtisch von Nußbaum¬
holz , in dem Englischen Hose hieiselbst versteigern und können die Gegen¬
stände von heute an eingesehen werden .

Wiesbaden , den 28 . October 1857 . Der Bürgermeister - Adjunkt
6346 Coulin .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 29 . d . M . Nachmittags 3 Uhr lassen die Gebrüder

Heinrich , Christian und Friedrich Würzfeld dahier ihr in der kleinen Kirch¬
gasse an dem städtischen Fruchtmarkte belegeneS zweistöckiges Wohnhaus
abtheilungShalber einer zweiten Versteigerung im hiesigen Rathhause auS -

setzen .
Die Bedingungen können dahier eingesehen werden .
Wiesbaden , den 15 . Ortober 1857 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

6582
__ _ _ _____

Coulin .

Bekanntmachung .

Nächsten Montag den 2 . November d . I . Morgens
10 Uhr werden in dem Magazin des Herrn Gott¬
fried Ruß dahier circa 400 Malter Aepfel , vor¬

zügliche Sorten , welche zum Export bestimmt waren ,

der aber wegen Unterbrechung der Schifffahrt nicht
realistrt werden kann , in größeren und kleineren
Quantitäten versteigert .

Auch stehen in dem genannten Magazin 150 Stück
tannene Packfäffcr zum Verkaufe aus der Hand
bereit .

Biebrich , den 27 . October 1857 .

Der Bürgermeister .

17
__ _ _____

Reinhardt .
______

Notizen .

Heute Mittwoch den 28 . October Vormittags 10 Uhr :

Vergebung der Fourage - Lieferung für die Dienstpferde der hiesigen und

Biebricher Garnison , auf dem Arlillerie - Bureaii . ( ® . Tagbl . No . 250 . )



Die L * Scliellenberg
’sche Hof - Buchhandlung in

Wiesbaden beehrt sich die Besucher deS landwirthschastlichen Instituts

auf dem Hof GeiSberg auf nachstehende Werke besonders aufmerksam zu

machen :

fl . 42 fr .2

1

14
3

2

fl . 24

fl . 36

fl 24

54

fl . 12

17 fl . 39

3 fl . 30

1 fl . 45

fr .
fr .
fr .

fr .
fr .

fr .
fr .
fr .

Die Ausbeute der Natur , oder praftische Anweisung die Naturkräfte

auf
' S Leben anzuwendcn . 1 fl . 48 fr .

Balling , GäbrungSchemie in ihrer Anwendung auf die Bier¬

brauerei und Branntweinbrennerei , Hefenerzeugung
Wcinbereitung und Essigfabrikation , 1 — 4ter Bd .

Das Evangelium der Natur .

Hafener , Der Wiesenbau .

Hamm , Dr . , Grundzüge der Landwirthschaft in 2 Bänden .

Mit 1334 in den Tert eingedruckten Holzschnitten .

Masch , Landwirthschaftliche Thierheilkunde .

Patzig , Der praktische Rieselwirth .
— Der praktische Oekonomieverwalter nach den An¬

forderungen der jetzigen Zeit .

Schneitler 8t Andree , Die neueren und wichtigeren land -

wirlhschaftlichen Maschinen nnd Geräthe , Ite Lies .

Schubert , Der rationelle Brennereibetrieb .

Bestellungen auf die Mittelrheinische Zeitung und

das Wiesbadener Sonntagsblatt für die Monate

November und December werden fortwährend

angenommen bei der

6741 Expedition .

Die Brodlieserung für den hiesigen Äimenvcrein soll vom 1 . No¬

vember l . I . ab anderweit vergeben werden .

Preisofferten für 2 Pfund werden auf dem Bürcau entgegengenommen .

Wiesbaden , den 26 . October 1857 .
423 Der Vorstand des Armenvereins .

Heute Abeud 6806

Geselliger lerein .

Männergesang - Verein .
240

Heute Abend präcis 8 Uhr Probe im Rathhaussaale .

Borzüglicheo Lagerbier ?
Ernsthaler per Flasche 12 fr .

Culnibacher „ „ 15 „

6807 ___bei Heinrich Engel ,

Fortwährend von Morgens 6 Udr süste Milch von der Kupfermühle
per MaaS 8 kr . bei

6808 H . Matern , obere Webergaffe No . 19 .

Häsnergasse No . 3 ist süste Milch zu haben .
~ ’

6809



Verzeichnis medicinischcr Bücher ,
welche alle sehr gut erhalten und TaunusstraHe No . 16 im zweiten

Stock billig zu haben sind : 6810

Henke , Zeitschrift für StaatSarznrikunde , 10 Hefte , von 1836 — 1837 und
3 Ergänzungshefte .

Medicimsche Jahrbücher für das Herzogthum Nassau , 1 — 8 Heft .
Eiftmauu , Krankheitsfamilie Pyra , Ster Bd . , 1834 ; — Typhus 1835 ; —

Cholosis , 1836 ; — Rheuma , 3 Bde . , 1842 .
— die regelst . Krankheit und entgiftende Heilmethode , 1835 .

Burdach , neues Recepttafchenbuch , 3te Aufl , 1835 .
Wildberg , Taschenbuch für gerichtliche Aerzte , 1830 .
Hübener , Einleitung in das Stadium der Pflanzenkunde , 1834 .
Dietrich , Abhandlung über den Keuchhusten , 1837 .
Ebel , Handbuch der Physiologie deS Menschen , 1837 .
Reimann , Handbuch der Pathol . und Therap . , 3te Aufl . , 1832 .
Linke , vollständ . Recepttafchenbuch , alphabetisch , 2 Bde . , 1840 .
Schroff , Taschenbuch der Arzneimittellehre und Receptirkunde , 1837 .
Inch , Handbuch der Pharmacie , 1817 .
Husfkan , Darstellung der geburtShilfl . Operation , 1828 .
Hempel , AnfangSgründe der Anatomie , 4te Aufl , 1823 .
Hartmann , Ph . C . , der Geist des Menschen oder Grundzüge einer Physio¬

logie deS Denkens , 1820 .
Burdach , neues Wörtertaschenbuch , 3te Aufl . , 1825 .
Schönleiu , Klinische Vorträge von Güterbock , Sie Aufl . , 1842 .
Schönlein , Pathol . und Therap . , Ste Aufl . , 1832 .
Canstatt , Jahresbericht 3tcr u . 4ter Bd . , 1844 u . 1845 .
Schmitt , C . CH . , Jahrbücher , 1841 , 1842 , 1843 .
Friedrich , Handbuch der path . Zeichenlehre , 1825 .
Logt , Lehrbuch der Pharmakodynamik , 2 Bde . , 1821 .
Frihe , Miniaturabbildungen akiürg . Operationen , eingeführt von Diefen¬

bach , 1838 .
Jdeler , Biographien Geisteskranker , 1841 .
Rinke , neun Arzneimittel , 1837 .
CaruS , C . G . , Lehrbuch der Gynäkologie , 2 Theile , Ste Aufl , 1829 .
Jahn , Ahnungen einer allg . Raturgeschichte , Vorw . von Heusinger , 1828 .
Wenzel , K . , die Nachtheile von zurückgetretener Krätze , Ite Aufl . , 1832 .
Weller , Krankheiten deS menschlichen AugeS , 5 Kupfertfln , 3tc Aufl . , 1828 .
Bird , Pathologie und Therapie der physischen Krankheiten , 1836 .
Rust , Aufsätze und Abhandlungen , Iter Bd . , 3 Kupfertafcln , 1834 .
Frank , I . P . , Klinische Erfahrungen und auserlesene Beobachtungen zur

Erläut . seines Werks über Heilung der Krankheiten deS Menschen ,
aus seinen akadem . Tagebüchern gesammelt , auS dem lateinischen
von Heimreich , 1835 .

Beibier , Krampf und Krämpfe , 1838

rooS , Entwurf einer philos . Grundlage für die Lehre der Geisteskrank¬
heiten , 1828 .

Beßeler , Krankheiten deS Kopfes und der Sinnesorgane , 3 Bde . , 1839 .
Leifering , Phyfikal . Erplerat . der Brusthöhle , vorw . von Siebenhaar , 1843 .
WeHler , Beobachtungen über den elekt . Rotationsapparat , 1842 .
Rau , Lehrbuch der Mineralogie , mit einer Kupfertafel über Krystalle , 1818 .
PagUkt , Beobacht , u . Erfahrungen aus dem Gebiet der prakt . Heilkunde ,

a . d . Franz . von Blüsch ., 1837 , Iter Bd . (.allg . Bemerkungen und
Entzündungen der Schleimhäute . )

Auuge , Gruudlehre der Chemie für Jedermann , Ste Aufl ., 1843 .



Geschäfts - Eröffnung .

Mein neu errichtetes Geschäft in allen Arten Kurzwaaren , ins¬

besondere Wolle , Strick - , Stick - und Häckelwolle , fertigen und angefangenen
Stickereien , Stickereistoffen , Spitzen , Garnen , Bändern , Seide , seidenen

Cravatten und Slips , Baumwolle , Handschuhen , gestrickten und gehäckcltcn
Jacken , Schnur , Knöpfen , Nadeln , Stick - und Häckelmuster rc . , empfehle ich

unter Zusicherung reeller Bedienung bestens .

Wiesbaden , den 26 . October 1857 . ,
Rosalie Hey mann , geb . Phrlippt ,

6811 Langgasse Ro . 32 vis - ä - vis der Post .

Oberländische Kastanien . . . . per Pfund 4 fr .

große Maronen ....... » ® »

Prima Limburger Käs * » »

2te Qual , ditto * „ 12 „

Prima Schweizer « Käs » 2 < ,

6812 bei Julius Barimann .

18S7r Most ( ganz süß )

678 ^ (1) 0FPUI 15
H . PcBgen , Mauergoffe No . 1 .

Hammelfleisch i . Qualität
per Pfund 10 fr . ist zu haben bei Metzger
6359 Seewald , Oberwebergasse .

4 Pfund gutes Schwarzbrod 12 kr .

6 ? s ,

" "

S . Herjrhetmer .

II

H

Julius Baumann .

Beste Rührer Steinkohlen ( FettschrM ,

6429

II
II

II

per Paquet 34 ,
per Pfund 14 „

Ein schöner,
'

fast neuer Holzofen steht zu verlaufen . Wo , sagt die

Erpeditivn dieses Blattes .

ES werden 5 — 6 Malter Nüsse zu kaufen gesucht Saalgaffe Ro 6 . 6814

Römerberg Ro . 37 find gute gelbe mehlige Kartoffeln im
"

Malter zu

verkaufen .
6815

Talgkerzen
Stearinkerzen
Brockel - Ls Stäugelstärke

bei Partieen billiger , empfiehlt
6818

Graue Ls weiße Kernseife beste Qualität per Pfund 15 ft .

Harz - Ls Talgseife , rothe u . weiße u « * 2 „

h w 22 „

sowie Sdimiedearies sind fortwährend billig tu haben bei

Biebrich . Georg Blees .
__

I . Brönner ' scheSFleckenwasser das ächte , sowie Schi Kölnisches
Wasser von Job . Maria Farina , vis - ä - vis dem JülichSplatz , empfiehlt
^ 6 Chr . Wolff , Hos - DrechSler .



MF ”
empfiehlt Unterzeichneter seine
selbstverfertigten Strohfohlen .

Bestellungen für Biebrich - MoSbach können bei Herrn Kaufmann R . Stamm
gemacht werden .
6 (563   Ed . Hetterich , Metzgergasse No . 25 .

Die patentirte Johann Wagner ’sche

Klär - Gallerte ( Weinkläre )
»um Hellmachen von Wei » , Bier und Aepfelwein empfiehlt

,
Julius Baumann , Langgaffe No . 1 .

NB . 1 Flasche ( % MS ) He Qual , nebst Gebr . Anw . ä 1 st . für 1 Stück .
1 " » ^ tc " " " ä 45 fr . „

*/i *

m . . / »
,

« l
' /, . M . > rte „ „ „ ä 24 „ „ 1 - 2 Ohm

ist hinreichend , die obigen Getränke binnen 24 Stunden vollkommen hell
zu machen .            6816

Hobelspäne sind billigst zn baden bei
'

6763
___  I . Weygandt , Mauergasse No . 1 b .

Mein Hans , Römerberg No . 1 , ist aus der Hand zu verkaufen .
6516 Wilhelm Heerlein .

Stellen - Gesuche .
Eine sehr gebildete junge Engländerin , die eben von England angekommen

«st , wülstcht eine Stelle alö Gouvernante in einer russischen Familie zn
finden . Näheres in der Erpedition d . Bl . 6598

Ein gewandter Diener an Besitz guter Zeugnisse , sucht eine Stelle als
Diener bei einer hiesigen Herrschaft oder auch mit auf Reisen zu gehen .
Näheres zu erfragen kleine Webergaffe No . 7 . 6796

Gesucht von einer englischen Familie , auS 4 Personen bestehend , ein
treues gesetztes Mädchen mit,etwas Bildung , daS gut mit Kindern umgehen
kann und alle häusliche Arbeit . versteht . Nur auf solche wird reflektirl , die
einige Zeit bei einer anständigen Familie gedient und gute Atteste haben .
Näheres in der Erpcd . d . Bl . 6817

Ein einfaches Landmäbchen , daS zu jeder Arbeit willig ist und noch
nicht gedient hat , wird gesucht . Näheres Taunusstraße No . 6 . 6818

Ein junges Mädchen sucht eine Stelle bet einer kleinen Familie . Zu
erfragen im Badhaus zum Kreuz in der Spiegelgaffe . 6819

Ein braves Kindermädchen wird gesucht . Das Nähere in der Erped
dieses Blattes . 6820

Ein braver Bursche , der schon als Hausknecht fervirte , wird gesucht und
kann gleich ein treten . Näheres in der Erped . d . Bl . 6821

Bei C . Künstler im Nerothal sind einige möblirte Zimmer mit KabinetS
zu vermiethen ; auch wird auf Berlangen die Kost gegeben . 6762

Nerostraße No . 14 ist ein möblirteS Zimmer mitAlkov zu vermiethen . 6761
Mein Landhaus No . 4 an der Bierstadter Chaussee ist möblirt zu

vermiethen . B . Kochendörffer . 6484
Zn Brebrrch , Wiesbadenerstraße No . 104 , ist eine Kellerabtheilung

und rm Hof ein geräumiger Lagerplatz zum Betrieb eines Geschäftes zu
vermiethen . Auskunft wird im Hinterhaus ertheilt . 6603

200 fl . VormundfchaftSgcld sind auSzstleihen bei

R . Schmidt . 6651



Der Regimentsp r e d L ge r .

. ( Fortsetzung au « No . 251 . )

Ohne uns über unsere Gefühle gegenseitig klar zu sein , liebten wir

uns einander ; und war das nicht natürlich , daß sie als eine Fremde m

diesem Lande sich alsbald an den Menschen anschließen mußte , der ihr

einige Freundschaft erwiesen und dazu beigetragen hatte , ihr manche Stunde

der Entbehrung und Sorge zu versüßen ? War es aber nicht noch natürlicher ,

daß ich in meinem Alter für so viel Schönheit , so viel Herzensgute , für

eine so edle Denkweise , im Verein mit den merkwürdigsten Talenten , nicht

blind und unempfindlich war ? Wie konnte wohl der Gedanke an das ver¬

schiedenartige Glaubensbekenntniß die Bewunderung vermindern , welche egt
so hoch begabtes Wesen verdiente ? "

„ Eines Abends , kurz vorher ehe ihr Onkel sich aufs Krankenbett legte ,

von dem er nicht aufkommen sollte , fand ich sie allein imd einer sehr

traurigen Gemüthsstimmung . Nach alter Gewohnheit suchte ich sie durch

Scherzen aufzuhcitern ; allein das Mittel schlug nicht an . Ich bat sie vorauf ,

mir etwas zu singen . Sie ging an
' s Clavier , und nach einigen melancho¬

lischen Präludien begann sic mit einem in ' s Herz schneidenden Tone aus

Schillers schöner Ballade „ Ritter Toggenburg
"

zu singen :

„ Ritter ! treue Schwesterliebe
Widmet Euch dieß Herz ,
Fordert keine and ' re Liebe ,
Denn e« macht mir Schmerz . . . . "

„ Thränen hinderten sie daran , weiter zu singen , und die sonst so Willens¬

stärke Jungfrau verbarg ihr Gesicht in ihren Händen .
"

» Ich will die Scene , welche fetzt folgte , überspringen ; kur ; und gut .

wir bekannten uns gegenseitig die zartesten Gefühle , die wir für einander

hegten , und ohne an die Hindernisse zu denken , d »e unserer Verbindung im

Wege standen , ergaben wir uns unter Lachen und Küssen der Seligkeit des

Augenblicks hin . Allein als ich darauf mit den lebhaftesten Farben die

selige Zukunft , welche uns entgegenstrahlte , zu schildern begann , da sank

plötzlich das Haupt des schönen Mädchens und ihre Hande , die »n den

meinigen ruheten , begannen heftig zu zittern . Rasch sprang sie jetzt vom

Stuhle auf , schlug mit krampfhafter Heftigkeit ihre Arme um meluen Hals ,

drückte einen langen , langen Kuß auf meine Lippen und eilte daraus le . cht

wie ein Geist von mir . Wie ich ihr folgen wollte , wandte sie sich bei der

Thür nach mir um , drückte die Hand an ihr Herz und fiustertein etnem

Tone , dessen tiefen , unendlichen Schmerz ich mmmer vergessen werde .

„ Wehe , wehe ! Unsere Liebe hat keine Zukunft ! Das Judenmadchen kann

niemals einem Christen angehörenI "
,

„ Ich stand sprachlos da ; einige Worte einer unglückseligen Wahrheu

hatten mich plötzlich und unerwartet aus dem Paradiese gestoßen , das »ch

mirfeben bereitet zu haben glaubte . "
. . .

„ Von diesem Tage an vermied sie es sehr sorgfältig mr mir allein

zusammenzutreffen ; aber da Gabrieli kurz daraus heftig erkrankte , sah ich

sie oft an seinem Krankenlager . Sie zeigte dann die tiefste Niedergeschlagen¬

heit , und wenn ihr Blick einmal dem meinigen begegnete , lag dann eine

Qual , eine Hoffnungslosigkeit , die im Verein mit ihren bleichen , abgehärmten

Wangen cs deutlicher als Worte verkündeten , was sie bereits gelitten hatte

und litt . Wenn ich , obgleich selber sehr traurig , ihr einige tröstliche un

liebevolle Worte zuflüstern wollte , zog sie sich sogleich unter irgend einem

Vorwand zurück.

und Verlag unter ^ nautwaitlichkett » ou E . Echrllenberg .
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